
Karte 3.36:

Managementp lan für das  Vo gels chutzgeb iet 7001 „Unteres  Elb tal“

Maßstab 0 1 2 3Kilometer1:60.000

Bruthab itate des  Wachtelkönigs

Auftraggeber: Landesamt für Umwelt (LfU)

Arbeitsgemeinschaft:

Ins titut für angewandte 
Gew äs s eröko lo gie Gmb H
Schlunkendorfer Str. 2e
14554 Seddin
Tel: +49 (0)33205/71011
gewaesseroekologie-seddin@t-online.de

Pohlstr. 58
10785 Berlin
Tel: +49 (0)30/26399830
info@planland.de

Planungs grup p e 
Lands chafts entw icklung Gb R

LB Planer + Ingenieure
Luftb ild Brandenb urg Gmb H
Eichenallee 1
15711 Königs Wusterhausen
Tel: +49 (0)3375/25223
info@luftbildbrandenburg.de

Stand: September 2017Bearbeitung:

Erlaub nis vermerk: Geo b as is daten: LGB, © Geo Bas is -DE/LGB, 2011, LVE02/09

Legende
Bruthabitate des Wachtelkönigs

Schwerpunkträume für Wiesenbrüter

Bio to p klas s en
Acker

Fließgewässer

Gehölzbiotop (Hecke, Feldgehölz, Allee, Baumgruppe)

Grünland

Landröhricht / Ried

Rohboden und Ruderalfluren

Siedlung

Standgewässer (einschl. Verlandungsvegetation)

Trockenstandort

Wald / Forst

Gebietsgrenze Vogelschutzgebiet

GFN Umweltp artner
Dorfstr. 2, 19322 Hinzdorf
Tel: +49 (0)3877/561532
Email: info@gfn-umweltpartner.de

Managementp lan für das  Vo gels chutzgeb iet 7001 „Unteres  Elb tal“ Auftraggeber: Landesamt für Umwelt (LfU)

Maßnahmen auf Hab itatflächen des  Wachtelkönigs

Nr. Maßnahme
W129 Einstellung höherer Wasserstände auf Grünlandflächen im Frühjahr bis in den Mai hinein durch 

veränderte Stauhaltung oder Anstau/Verfüllen alter Gräben
W118 Schaffung von flach überstauten Blänken im Grünland
O86, O77 Belassen eines mindestens 10 m breiten, ungemähten Randstreifens im Umfeld von nassen Senken 

und Gewässern bei Mähnutzung bzw. Auszäunung bei Beweidung mit Rindern bis Mitte August
O18, O30, 
O33, O35, 

Extensive Grünlandnutzung mit spätem erstem Nutzungstermin (Mahd oder Beweidung) nicht vor 
dem 15.08. auf größeren Flächen (ab 1 ha), reduzierte Düngung und Verzicht auf Schleppen/Walzen 
ab dem 15.03.; alternativ kann eine jährliche Ermittlung der vorhandenen Brutreviere zur Einrichtung 
von Schutzzonen ab Mitte Mai bis Mitte Juli erfolgen

O85, O8 Erhalt aller Grünlandflächen und Rückführung von Ackerflächen feuchter Standorte in Grünland
O48 Verringerung des Pestizideinsatzes in der Landwirtschaft
F65 Reduzierung hoher Prädatorenbestände durch verstärkte Bejagung von Neozoen (v.a. Waschbär)

Die Umsetzung der Maßnahmen soll vorrangig in den Schwerpunkträumen erfolgen.


